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2. Eignungsprifung

3. Bestandsanalyse

4. Potenzialanalyse
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Kommunale Warmeplanung Limburgerhof
Grundsatzliches zur kommunalen Warmeplanung

¥ o5

- -
Folien werden zur Alle Kontaktaufnahme unter ~ Fragen fragen
Verfligung gestellt. Informationen waermeplanung@
auch im Internet* Limburgerhof.de

*Internetprasenz Gemeinde Limburgerhof: https://www.limburgerhof.de/service/lumwelt-und-klimaschutz/kommunale-waermeplanung/
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Kommunale Warmeplanung Limburgerhof
Grundsatzliches zur kommunalen Warmeplanung

Quelle: BMWSB (Bundesministerium fir Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen)

Die Warmeplanung basiert auf einer Bestands- und einer
Potenzialanalyse.

Bestandsanalyse

Gebiudewirmebedarfe
Infrastruktur

Energie- und
Treibhausgasbilanz

Potenzialanalyse

A it Ry
potenzielle Energiequellen
o — g
Nutzung Erneuerbarer
Energien
Abwirme aus Abwasser,
Industrie und lokalen  °
Rechenzentren

i NN

vorhandene Infrastruktur

Zielszenarien und
Umsetzungsstrategie

Ziele
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Kommunaler
Wairmeplan

Gemeinde: Musterstadt

Wirmeversorgungsgebiete

Zentral iber Warmenetz

@ zentral iber Wasserstoffnetz

() Dezentral iber cigene Anlage
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Kommunale Warmeplanung Limburgerhof
Grundsatzliches zur kommunalen Warmeplanung

« Die kommunale Warmeplanung (KWP) ist ein strategisches Instrument der

Kommune.

« Die KWP ist ein langfristiger Prozess. Die Fortschreibung der Warmeplanung

erfolgt alle 5 Jahre.

- Ziel ist es, eine nachhaltige, effiziente und treibhausgasneutrale

Warmeversorgung zu gewahrleisten.
« Akteure und die Blrgerschaft sind in den gesamten Prozess eingebunden.
« Die KWP bildet mégliche Transformationspfade ab.

« Die KWP bietet lediglich eine Orientierung fur die Warmeversorgung im eigenen

Gebaude.
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Kommunale Warmeplanung Limburgerhof
Grundsatzliches zur kommunalen Warmeplanung

Nach § 3 des WPG (Begriffsbestimmung) ist die Warmeplanung eine
»rechtlich unverbindliche, strategische Fachplanung, die

a) Mdglichkeiten fir den Ausbau und die Weiterentwicklung leitungsgebundener
Energieinfrastrukturen fur die Warmeversorgung, die Nutzung von Wéarme
aus erneuerbaren Energien, aus unvermeidbarer Abwarme oder einer

Kombination hieraus sowie zur Einsparung von Warme aufzeigt und

b) die mittel- und langfristige Gestaltung der Warmeversorgung fur das beplante

Gebiet beschreibt.
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Kommunale Warmeplanung

Limburgerhof

Grundsatzliches zur kommunalen Warmeplanung / GEG

Gebiet | Bestandsgebiet | > 100.000 EW < 100.000 EW
revelungen 65% EE ab 65% EE ab
gelung 01.07.2026 01.07.2028

Bei Funktionsfahigkeit oder Reparatur:

Betrieb unverandert bis 2045*

Befreiung (8 102 GEG)

Gasetagenheizung (13 Jahre
Frist bei Umristung
Zentralheizung mit 65 % EE)

Heizungstausch

Heizung defekt, keine Reparatur moglich oder
Betriebsverbot 872 GEG
Ubergangsfristen:
Bis 2045* bei Anschluss an Wasserstoffnetz
10 Jahre bei Anschluss an ein Warmenetz (8 71 | GEG)
5 Jahre bis neue Heizung mit 65% EE (871 i GEG)

Neue Gas-/Olheizung jetzt bzw. Gebrauchtgerét

kaufen / ausleihen (ohne 65 % EE)

*Klimaneutralitat in Rheinland-Pfalz bis 2040

01.04.2025
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Kommunale Warmeplanung Limburgerhof
Eignungsprifung

* Im Rahmen der Warmeplanung nach WPG ist eine Eignungsprifung vorgesehen.
« Dabei wird die Kommune in Teilgebiete aufgeteilt.
« Alle Teilgebiete sollen auf eine Warmenetz- oder Wasserstoffnetz-Losung gepruft werden.

« Einzelne Teilgebiete konnen danach eine ,verkurzte® Planung erhalten, bspw. wenn sie
bereits vollkommen mit erneuerbar Energien versorgt werden oder eben als ungeeignet flr

Warme- oder Wasserstoff-Netze angesehen werden.
« Jedoch soll die Eignungspriufung noch vor Bestands- und Potenzialanalyse erfolgen.
« D.h. es wurden wenig bis keine Verbrauchs-Daten gesichtet.

« Die frihzeitige Einteilung der vorlaufigen Teilgebiete ist demnach nur ein Entwurf und wird im

weiteren Verlauf der Planung weiter verfeinert.

§ 14 WPG - Einzelnorm M
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Kommunale Warmeplanung Limburgerhof
Eignungsprifung

Legende
2] Gemarkungsgrenze

Ortsteile

[ Eignungsgebiete Umriss

Im Rahmen der Einteilung der Gebiete wurden somit
die Gemarkung Limburgerhof in 28 Teilgebiete
aufgeteilt.

Ergebnis der Eignungsprifung: Im weiteren
Verlauf werden jedoch alle Teilgebiete gleich

behandelt!
Nr. |Name Teilgebiet Nr. |Name Teilgebiet
1 Gewerbegebiet 16 Mitte
2 Nordost Il 17 |BASF-Gelande
3 Nordost 1 18 |Golfplatz
4  Badisches Viertel 19 Realschule mit Klaranlage und
5 Untere Hart Hockenheimer StralRe
6 |Siedlung 20 |Rathaus / Mitte Zentral
¥ 7 Rehhutte 21 |Kalmitweg und Wolfburgstra3e
L 8  |Kohlhof 22 Ulmenweg
! 9 Rotes Dorf 23 Jugenddorf
% : 10 |BASF-Kolonie 24 [Stdwest
11 | Dombholz 25 |Domholz Zentral
\/ 12 |Nordwest 26 |Muhlweg
13  |Nord 27 |Neubaugebiet 1
— 14 Dichterviertel 28 |Gewerbegebiet Nord (Erweiterung)
15 |Burgwe
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Kommunale Warmeplanung Limburgerhof
Bestandsanalyse

« Die Rahmen der Bestandsanalyse werden alle relevanten Daten erhoben

- Die Daten werden nach WPG aggregiert erhoben, sodass keine personenbezogenen Daten

verarbeitet werden
* Relevante Daten sind:
* Verbrauchsdaten (EVU, Schornsteinfeger, Netzdaten, etc.)
« Kommunale Daten (B-Plane, FNP, ALKIS Daten, etc.)
« Diese Daten werden raumlich aufgeldst in einer Karte dargestellt

« Die Bestandsanalyse dient somit als Grundlage fir alle weiteren Schritte der kommunale

Warmeplanung
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Kommunale Warmeplanung Limburgerhof
Bestandsanalyse

ggf. statistische
Daten, ZENSUS

=3
e

"—“

Verbrauchsdaten Warme,

s Stromnetzinfrastruktur
(OINIREIES ‘
: Gebaudekataster

digitaler
Zwilling

!
I
1
\

EE-Potenziale 9

Birkern Ve

5o B Erzeugungsanlagen/
Netzplane

01.04.2025  KWP Limburgerhof - Zwischenprésentation im Gemeinderat MV Regioplan GmbH M



Kommunale Warmeplanung Limburgerhof
Bestandsanalyse - Gebaudebestand

Gebéaudesektor

Gesamt

3.822

Wirtschaftssektor Gebdudebestand
Privates Wohnen 94,2 % 3.602
B Industrie & Produktion 31% n7
Gewerbe, Hande
u : ’ %
Dienstleistungen L4 54
u  Offentlicher Dienst 13% 49
Gesamt 100% 3.822
01.04.2025

Baualtersklasse

Baualter

B vorl919
1919 - 1948
1949 -1978
1979 -1990
1991- 2000
2001-2010

m 20M-2019

Gesamt

KWP Limburgerhof - Zwischenprasentation im Gemeinderat

GEG-Effizienzklasse*

15.6%

Gebaudebestand
82% 313
Gesamt
10,5 % 402 3 589

481% 1.840
141% 538
5% 11
79% 301

6.2 % 237 GEG-Effizienzklasse Gebdudebestand

H A+ 4,5% 162
100% 3.822

A 81% 291

"B 1,2% 402

c 13% 468

D 18,1 % 650

E 12,4 % 447

mF 91% 327

G 7.9 % 283

H 156 % 559

Gesamt 100% 3.589

*Berechnungsgrundlage bildet der spezifische
Endenergiebedarf (Endenergiebedarf pro Nutzflache)
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Kommunale Warmeplanung Limburgerhof
Bestandsanalyse — Endenergieverbrauch

Die Darstellung zeigt den Endenergieverbrauch von 156 GWh/Jahr
nach Energietragern auf.

Ein Grol3teil des Endenergieverbrauchs entfallt auf die
- Energietrager Gas (88,7 %),

- He|ZOI (4’8 %), Endenergiebedarf Energietrager Endenergiebedarf
- warmenetz (0,5 %) Gasnetz 88,7 % 138
® Heizdl 48% 7424

“ Holz 35% 5,478

¥ Biomasse 1.3% 1,975

® Strom 2% 1,952

Gesamt B Wirmenetz 0,5% 0,725

156 B Kohle 0% 0,034

Flissiggas (LPG) 0% o]

B Torf 0% 0

Unbekannt 0% 0

Wasserstoff 0% 0

Gesamt 100% 156
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Kommunale Warmeplanung Limburgerhof

Bestandsanalyse — Treibhausgasemission

Die Darstellung zeigt den Endenergieverbrauch von 33 kt/Jahr nach
Energietragern auf.

Ein Grol3teil des Endenergieverbrauchs entfallt auf die
- Energietrager Gas (89,7 %),
- Heizol (6,5 %), Treibhausgasemissionen

- Warmenetz (0,4 %).

Gesamt

33
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Energietrager Treibhausgasemissionen
Gasnetz 89,7 % 298
B Heizol 6,5% 2168
B Strom 29% 0974
B Wirmenetz 0.4 % 0123
Holz 0,3 % 0,099
B Biomasse 0]1% 0,036
B Kohle 0% 0,013
B Torf 0% 0]
W Biogas 0% o]
Abwarme 0% o]
Unbekannt 0% Q
Solarthermie 0% Q
Flissiggas (LPG) 0% 0]
Biomethan 0% Q
Wasserstoff 0% 0]
. Sbramepmes 0 0
m Abfall 0% Q
B Tiefengeothermie 0% 0]
Gesamt 100% 33
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Kommunale Warmeplanung Limburgerhof
Bestandsanalyse

Der Endenergiebedarf und die Endenergiebedarf Treibhausgasemissionen
Treibhausgasemissionen entfallen im

Sektor Warme hauptsachlich auf
~privates Wohnen*.

Gesamt

33

Gesamt

156

Wirtschaftssektor Endenergiebedarl  Wirtschaftssektor Treibhausgasemissionen

Privates Wohnen 56,9 % 88,5 Privates Wohnen 56,7 % 18,8

B Industrie & Produktion 328% 511 B Industrie & Produktion 328% 10,9

Gewerbe, Handel, 81% 126 ~m Gewerbe Handel, 82% 2,741
Dienstleistungen Dienstleistungen

m  Offentlicher Dienst 22% 3471  m Offentlicher Dienst 23% 0,775

Gesamt 100% 156 Gesamt 100% 33
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Kommunale Warmeplanung Limburgerhof
Bestandsanalyse — Warmebedarfsdichte

. Warmebedarf rund um das

Rathaus erhoht

. BASF ebenfalls hoch >

jedoch eigene Versorgung

. Keine herausstechenden
Stellen fir Warmenetze nach

dieser Kartierung

. Ansatz tiber kommunale
Liegenschaften, grofRe

Ankerkunden oder Abwarme

Warmebedarfsdichte (100m*100m
Raster) Absoluter Warmebedarf (gesamt)

0-0.01MWh/Jahr
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Kommunale Warmeplanung Limburgerhof
Potenzialanalyse - Vorgehen

* Alle Potenziale fur Warme und Strom gehen aus o6ffentlichen Quellen und/ oder expliziten Studien hervor

«  Bertcksichtigt werden folgende Potenziale:
+ Warme: Biomasse, Solarthermie, oberflachennahe Geothermie, Warmepumpen, Abwasser (Klaranlage)
Strom: PV, Wind

* Alle Potenziale wurden mit der Kommune abgestimmt.

* Eswird ein maximales theoretisches Potenzial auf der Gemarkung Limburgerhof errechnet.

« Daraus wird ein realisierbares Potenzial abgeleitet > Dieses muss nach WPG ausgewiesen werden
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Kommunale Warmeplanung Limburgerhof
Potenzialanalyse — realisierbares Potenzial (auf Annahmen basiert)

MWh/a

Warme
100.000
90.000
80.000 Luftwarmepumpe
70.000 .
W Biomasse
60.000
50.000 Geothermie (Sonden)
40.000
. W Geothermie
30.000 (Kollektoren)
20.000 m Solarthermie auf

10.000 - Dachflachen
0

MWh/a

100.000

90.000

80.000

70.000

60.000

50.000

40.000

30.000

20.000

10.000

0
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Strom

m Windenergie

PV-Dachflachen
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Kommunale Warmeplanung Limburgerhof
Ausblick / nachste Schritte

« Als nachstes wird das Zielszenario errechnet - wie kann die Kommune bis 2040

versorgt werden
« Ausweisung von Eignungsgebiete (kein Satzungsbeschluss!)

* Welche Energietrager werden in welchem Anteil in den Jahren 2030, 2035 und
2040 bendétigt bzw. wie setzt sich also die Versorgung der einzelnen

Eignungsgebiete zusammen?
* Wie sieht die Endenergiebilanz im aus?
« Darstellung der Treibhausgas-Bilanz im Zieljahr und den Zwischenjahren

« Erarbeitung einer Umsetzungsstrategie zu Erreichung des Szenarios mit

Mal3nahmenkatalog
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Kommunale Warmeplanung Limburgerhof

Zeitplan - Vorschlag

Termin Beschreibung

01. April 25 Zwischenprasentation im Gremium 1

08. April 25 Burgerinformation 1

April bis Mai 25 Offentliche Auslegung 1 (4 Wochen)

Mai 25 Zielszenario fertigstellen und anschliel3end
abstimmen

Mai / Juni 25 Warmewendestrategie erarbeiten und

Anfang Juli 25

Mitte August 25

Mitte August bis Mitte September 25
Mitte bis Ende September 25
Oktober 25

abstimmen

Zwischenprasentation im Gremium 2
Birgerinformation 2

Offentliche Auslegung 2 (4 Wochen)
Endredaktion Abschlussbericht
Abgabe Abschlussbericht
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MVV Regioplan GmbH
BesselstralRe 14b
68219 Mannheim
www.mvv-regioplan.de

Daniel Jung, Dipl.
d.jung@mvv-regioplan.de

Fabian Roth, M.Sc.
f.roth@mvv-regioplan.de

Ein Unternehmen in der
Metropolregion Rhein-Neckar



mailto:d.jung@mvv-regioplan.de
mailto:f.roth@mvv-regioplan.de

	Folie 1: Kommunale Wärmeplanung Gemeinde Limburgerhof  Zwischenpräsentation im Gemeinderat  01.04.2025
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26

